
Simon Schoeps
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18. 7. 1890 Rostock – 
Juli 1942 KZ Auschwitz

Kauflann und in ��eiter �enerati on �nha0er der 
�roduhtenhandlun] Ł�. �ilrelľ in der �oh]er-
0erstraße ƐƐĸ �erheiratet lit �eta Arndtĸ ��ei 
Kinderĸ in den ƐƖƒƏer �ahren einer (erleul-
dun]shalra]ne aus]eset�tĸ al ƐƐ.Փƕ.ՓƐƖƓƑ 
�usallen lit seiner Falilie na1h Aus1h�it� 
derorti ert.

8. 1. 1898 Posen – 30. 10. 1944 KZ Auschwitz

�e0. ,illt ŋ �edi�instudiulķ a0 ƐƖƐѶ in 
!osto1hĸ ƐƖƑƓŋƐƖƑѶ Assisten�࢜r�ti n an der 
Uni�ersit࢜tshinderhlinihķ dann ei]ene �ra�isĸ 
ƐƖƒƒ ,�an]ss1hließun]ĸ )e1hsel na1h Berlinķ 
Aus0ildun] �ur Kranhens1h�esterĸ ƐƖƓƒ 
	erortati on na1h $heresienstadtĸ 	erortati on 
na1h Aus1h�it� al ƑѶ.ՓƐƏ.ՓƐƖƓƓ. 
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14. 9. 1882 Malchow – 
10. 12. 1943 KZ Theresienstadt

�e0. "1hlolann ŋ Ehefrau des Kauf-
lanns Alfred Be�erĸ drei KinderĹ 
Annelieseķ �ans �erlannķ �annaĸ 
ƐƖƒƐ Ul�u] na1h !osto1hĸ �anna und 
�ans �erlann hönnen na1h "ুdale-
riha und in die �iederlande eli]rierenĸ 
al Ɣ.ՓƔ.ՓƐƖƓƒ �usallen lit Ehelann 
�on �al0ur] na1h $heresienstadt 
derorti ert.

3. 12. 1876 Röbel – 
3. 10. 1944 KZ Theresienstadt

Kauflannķ �erheiratet lit �ar]arete "1hlolannĸ drei 
Kinderĸ 0etrei0t in !osto1h einen �andel fুr Felleķ �࢜uteķ 
)olleĸ na1h �o]rolna1ht ƐƖƒѶ �usallen lit "1h�ie]er-
sohn Bruno �iets1h in Schutzhaft  il ,u1hthaus Alt-"trelit�ĸ 
ƐƖƓƑ Ul�u] na1h �al0ur]ĸ 	erortati on na1h $heresien-
stadt il �ai ƐƖƓƒ.
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4.  4. 1869 Thorn / Westpreußen – 
24. 3. 1943 KZ Theresienstadt

�e0. Cohn ŋ ,ieht lit ihrel �ann und den 
0eiden Kindern aus )estrreußen ŋ �ahr-
s1heinli1h $horn ŋ ƐƖƑƐ na1h !osto1hĸ fুhrt 
�usallen lit ihrel �ann "ilon ein �ö0el-
]es1h࢜[ ĸ �ird al ƐƑ.ՓƐƐ.ՓƐƖƓƑ na1h Berlinķ al 
ƐƖ.ՓƐƐ.ՓƐƖƓƑ �on dort na1h $heresienstadt 
derorti ert.

30. 7. 1890 Schwaan – 11. 4. 1944 Rostock

!e1htsan�altĸ �it]lied des �sraeliti s1hen 
�0erratesĸ heiratet die Nichtjüdin Carlelita 
)illertĸ drei der �ier Kinder �erden ƐƖƒѶ in 
die "1h�ei� ]es1hi1htĸ na1h Berufs�er0ot ƐƖƒѶ 
als !e1htshonsulent t࢜ti ]ĸ (er0ot fুr �udenķ 
�u[ s1hut�0unher �u 0etretenĸ �ird ƐƖƓƓ 0ei 
Bol0enan]ri@  ]etötet. 
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3. 2. 1863 Groß Kommorsk / Westpreußen – 
29. 11. 1942 KZ Theresienstadt

�enannt "ie]friedĸ Kauflannĸ fুhrt seit 
ƐƖƑƐ lit seiner Frau das �ö0el]es1h࢜[  
ŁFa. "ie]fried "1hoersķ �ö0elhausķ �orlals 
�esenerľ in der )islars1hen "traße Ɛƒĸ die 
Kinder �ans und Ell� �erden in $horn ]e0orenĸ 
"ilon �ird lit seiner Frau al ƐƖ.ՓƐƐ.ՓƐƖƓƑ 
na1h $heresienstadt derorti ert.
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Edith Josephy

Rembrandtstraße 16 
(Eingang Kinderklinik)

Graf-Schack-Straße 8 (heute Leibnizplatz 1)

Richard Josephy 

Wismarsche Straße 13

27. 11. 1871 Berlin – 28. 4. 1944 Theresienstradt

Aus]e0ildete KinderrY e]erinĸ ƐƖƐƏ Erö@ nun] 
eines ei]enen !eforl-Kinder]artens lit Kinder-
rY e]erinnens1huleĸ na1h del Ɛ. )h. �0erleiterin 
st࢜dti s1her Kinderfুrsor]e 0is ƐƖƑƒĸ il !osto1her 
Frauen�erein en]a]iertĸ ƐƖƒƓ "1hließun] Kinder-
rY e]erinnens1huleķ Auf]a0e des Kinder]artensĸ 
ƐƐ.ՓƐƐ.ՓƐƖƓƑ 	erortati on na1h $heresienstadt.

8

Marie Bloch

Paulstraße 7

Erste Frau lit (er0andse�alen il Fa1h Chelie an der 
Uni�ersit࢜t !osto1hĸ �ahlrei1he �issens1ha[ li1he Ar0eiten in 
der �h�siolo]ieķ Anstellun] als �ilfsar0eiterin al �h�siolo]i-
s1hen �nsti tutķ Entlassun] ƐƖƒƒĸ �a0orleiterin al �sraeliti -
s1hen Kranhenhaus in �al0ur]ĸ al ƐƐ.Փƕ.ՓƐƖƓƑ 	erortati on 
na1h Aus1h�it�. 

�e0t lit der �u� er und den "1h�estern in !osto1h und 
a0sol�iert hier die "1huleķ sr࢜ter $࢜ ti ]heit il $au0stullen-
heil in Berlin-�ieders1hönhausenĸ al ƐƓ.ՓƖ.ՓƐƖƓƑ 	erorta-
ti on aus Berlin na1h $heresienstadt.  

�e0t lit ihrer "1h�ester Else lan]e ,eit in !osto1hĸ 
ƐƖƒѵ )e1hsel na1h �al0ur] und Anstellun] ŋ �erlut-
li1h als �a0oranti n ŋ al �sraeliti s1hen Kranhenhausĸ al 
ƐƐ.Փƕ.ՓƐƖƓƑ 	erortati on na1h Aus1h�it�. 
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Else Hirschberg

Margot Hirschberg

Schillerstraße 29

Hertha Hirschberg

Schillerplatz 3 

Lessingstraße 3 

1. 3. 1905 Prenzlau – 
Juli 1942 KZ Auschwitz

�e0. Arndt ŋ "ie heiratet ƐƖƑƖ den Kauflann 
)ill� �irs1h und hুllert si1h fortan ul den 
�aushalt in der "terhanstraße und die Er�iehun] 
der Kinder �n]e und �ans. �etaķ Ehelann )ill� 
und die Kinder �erden il �uli ƐƖƓƑ na1h Aus1h-
�it� derorti ert und �er]ast.

Meta Hirsch

Stephanstraße 3 

Willy Hirsch

15. 8. 1930 Rostock – 
Juli 1942 KZ Auschwitz  

$o1hter �on )ill� und �eta �irs1hĸ 
�࢜1hst in ]ut situierter Kauflannsfalilie 
aufĸ �ird ein �ahr na1h Eins1hulun] 
auf]rund des "1hul�er0ots fুr fুdis1he 
Kinder der "1hule �er�iesenĸ �ri�at-
unterri1htĸ lit Eltern und Bruder ƐƖƓƑ 
in Aus1h�it� erlordet.

Inge Hirsch

Margarete Beyer

Alfred Beyer

9. 9. 1905 Gnoien – 
Juli 1942 KZ Auschwitz 

�e0. Be�er ŋ (erheiratet lit Bruno �iets1hĸ 
eine $o1hterĸ die Falilie le0t 0ei den "1h�ie-
]ereltern in Kielĸ ƐƖƒѶ Ul�u] �u Annelieses 
Eltern na1h !osto1hĸ il Arril ƐƖƒƖ hann Bruno 
na1h En]land Y iehenĸ er �ersu1ht �er]e0li1hķ 
Frau und $o1hter �u holenĸ al ƐƐ.Փƕ.ՓƐƖƓƑ 
�erden sie na1h Aus1h�it� derorti ert.

Anneliese Pietsch

!i1hard "ie]lannķ �ar]arete "ie]lann Ől.őķ 
�ed�i] "ie]lann Őr.ő

6 Schillerstraße 12 

Albert Bragenheim 

12. 7. 1884 Schwerin – 
Juli 1942 KZ Auschwitz

�e0. Bonheil ŋ ƐƖƏѵ �eirat lit Al0ert 
Bra]enheilĸ die Kinder Charlo� e und 
�ans �erlann hönnen na1h "han]hai 
Y iehenĸ die Falilie le0t in Kraho� 
und !osto1h. Al ƐƏ.Փƕ.ՓƐƖƓƑ lit ihrel 
Ehelann na1h Aus1h�it� derorti ert und 
dort erlordet.

9. 8. 1879 Neukalen – 
Juli 1942 KZ Auschwitz

(ersi1herun]sinsrehtor in Kraho� und !osto1hķ 
�erheiratet lit �ed�i] !osen0er]ĸ $o1hterĹ 
�n]eĸ ��eite Ehe lit "ella Bonheilĸ KinderĹ 
�ans �erlann und Charlo� eĸ al ƐƏ.Փƕ.ՓƐƖƓƑ 
lit "ella na1h Aus1h�it� derorti ert und 
erlordet.

7 Laurembergstraße 28

29. 12. 1901 Berlin – 
16. 8. 1942 KZ Auschwitz 

	er Kauflann und �andlun]sreisende heiratet 
ƐƖƑƓ die Nichtjüdin �l]a Köllnĸ "öhneĹ �ason 
und �ensĸ na1h �o]rolna1ht und Schutzhaft 
Feists eli]riert die Falilie na1h Bel]ienĸ 
)olf]an] �ird sr࢜ter u.Փa. in 	ran1�ņFranhrei1h 
interniertķ al ƐƓ.ՓѶ.ՓƐƖƓƑ derorti ert und in 
Aus1h�it� erlordet.   

Bahnhofsstraße 2 
Őheute Alte Bahnhofstraßeņ"1h�ar�er )e]ő 
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Wolfgang Feist

Bereich KTV und 
Bahnhofsviertel

�ুn]ste $o1hter �on !i1hard und �ar]arete "ie]lannĸ 
aus]e 0ildete "࢜n]erinĸ En]a]elent an Berliner �rernh࢜usern 
0is �ul Au[ ri� s�er0otĸ �ulet�t �it]lied il Chor des fুdis1hen 
Kultur0undes in Berlinĸ ,�an]sar0eit in "ielens-)erhenĸ al 
Ƒѵ.ՓƑ.ՓƐƖƓƒ na1h Aus1h�it� derorti ert.

Hedwig Siegmann 15. 9. 1906 Rostock – 27. 2. 1943 KZ Auschwitz

10. 3. 1900 Berlin – 
Juli 1942 KZ Auschwitz

10. 1. 1896 Berlin – 
23. 6. 1943 KZ Theresienstadt

11. 2. 1892 Berlin – 
Juli 1942 KZ Auschwitz

�e0. "alolon ŋ $o1hter des "olls "alolonķ fুdis1her !i� er]uts-
0esit�erĸ ƐƖƏƒ �eirat lit !i1hard "ie]lann in Berlinĸ KinderĹ 
�elanieķ �ansķ �ed�i]ĸ fুhrte a0 ƐƖƐƏ al "1hillerrlat� einen 
]roß0ুr]erli1hen �aushaltĸ ƐƖƒѵ Ul�u] lit Ehelann und 
�ed�i] na1h Berlinĸ �࢜r� ƐƖƓƒ 	erortati on na1h $heresienstadt.

 Margarete Siegmann7. 6. 1881 Schwerin – 
25. 11. 1943 KZ Theresienstadt

"ohn �on )ill� und �eta �irs1hĸ hann auf]rund des 
"1hul�er0ots fুr fুdis1he Kinder ni1ht ein]es1hult 
�erdenķ �ri�atunterri1ht �ie seine "1h�ester �n]eĸ 
�ird lit den Eltern und "1h�ester in Aus1h�it� 
�er]ast.

Hans Philipp Hirsch13. 8. 1933 Rostock – 
Juli 1942 KZ Auschwitz

	ie Falilie �ieht ƐƖƒѶ �u den �roßeltern Alfred und �ar]arete 
Be�er na1h !osto1hĸ (ater �ird na1h �o]rolna1ht in Schutz-
haft  ]enollenķ hann ƐƖƒƖ na1h En]land eli]rieren und 
�ersu1ht $o1hter und Frau na1h�uholenĸ !oselise und ihre 
�u� er �erden al ƐƐ.Փƕ.ՓƐƖƓƑ na1h Aus1h�it� derorti ert.

Roselise Pietsch20. 11. 1937 Kiel – 
Juli 1942 KZ Auschwitz

12. 3. 1892 Elbing / Westpreußen – 
6. 3. 1943 KZ Auschwitz

�e0. "tar]ardter ŋ �it Ehelann Bruno seit 
ƐƖƑƏ in !osto1hĸ Au> au eines �etreide- und 
Fu� erli� elhandelsĸ ��ei "öhneĹ Kurt und 
�eterĸ 0eide hönnen ƐƖƒѶ na1h Australien 
eli]rierenĸ �ar]arete ar0eitet il �sraeliti -
s1hen Frauen�ereinĸ �ird al Ɠ.Փƒ.ՓƐƖƓƒ �on 
Berlin na1h Aus1h�it� derorti ert.
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18. 8. 1885 Thorn / Westpreußen – 
Juli 1942 KZ Auschwitz 

Kauflann und �nha0er eines �etreide- und 
Fu� erli� elhandelsĸ �eirat lit �ar]arete 
"tar]ardterĸ ��ei "öhneĸ ƐƖƑƏ Ul�u] lit 
Falilie �on $horn na1h !osto1hĸ na1h �o]rol-
na1ht ƐƖƒѶ Schutzhaft  il ,u1hthaus Alt-"tre-
lit�ĸ �ird al ƐƐ.Փƕ.ՓƐƖƓƑ na1h Aus1h�it� 
derorti ert.

Ludwigstraße 31

Margarete Danziger

Bruno Danziger

13 Kaiser-Wilhelm-Straße 4 (heute Rosa-Luxemburg-Str. 4)

Bertha Josephy

Hauptbahnhof 14
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Hinweise zur Orientierung auf der Karte

Die Legende zeigt ein Synagogen-Symbol und ein Symbol 
für die Jüdische Gemeinde. Die Synagoge weist auf den Ort 
der 1902 errichteten, 1938 abgebrannten und 1944 bei einem 
Bombenangriff zerstörten Synagoge. Seit 1988 befi ndet sich 
dort, in der Augustenstraße 101, eine Gedenkstele. Jüdische 
Religion und Kultur werden heute in der Gemeinde in der 
Augustenstraße 20 gepfl egt. Das Gebäude wird seit 2004 als 
Gemeindezentrum und Synagoge genutzt.

Der alte Jüdische Friedhof befi ndet sich im Lindenpark. Die 
heutige Jüdische Gemeinde hat einen Begräbnisplatz auf dem 
Westfriedhof, der Teil des städtischen Neuen Friedhofs ist.

Die Kirchen sind zur besseren Orientierung im Plan verzeichnet.

Das Max-Samuel-Haus vermittelt in Lesungen, Konzerten, 
Vorträgen, aber auch thematischen Ausstellungen Wissen 
über jüdische Geschichte und Kultur. Ein Schwerpunkt wird 
dabei auf die Kinder- und Jugendarbeit gelegt. Für Interes-
sierte gibt es eine im Haus öffentlich zugängliche Bibliothek. 

Denksteine in Rostock  •
Gründerzeitliche Vorstädte
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Stoll, Tino Strempel, Kitty Ulbricht, Sabine Weigend, 
Thomas Winter, den Mitgliedern des Vereins der Freunde 
und Förderer des Max-Samuel-Hauses e.V.

27. 10. 1867 Schwaan – 
23. 11. 1942 Gestapo-Sammellager Berlin

�e0. �ar1us ŋ "tallt aus "1h�aaner 
Kauflannsfalilieĸ ƐѶѶѶ �eirat lit 
del �etreideh࢜ndler Al0ert �oserh�ĸ 
ƐƖƏƏ Ul�u] na1h !osto1hĸ �ier 
Kinderĸ ƐƖƑƔ $od Al0ertsĸ a0 ƐƖƒƒ 
luss Bertha h࢜uC ] ul�iehenĸ �ird 
al ƐƐ.ՓƐƐ.ՓƐƖƓƑ na1h $heresienstadt 
derorti ertķ erhranht und sti r0t auf 
del )e] dorthin.

Denksteine in
Rostock

© ƑƏƑƏ Ŏ (erein der Freunde und Förderer des �a�-"aluel-�auses e.(. 
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Historische Zusammenhänge

20. 4. 1876 Hamburg – 
13. 7. 1944 KZ Auschwitz

�e0. Kant ŋ �eiratet ƐƖƏƖ den !osto1her 
Kauflann Adolf �i1haelisĸ $o1hter �ilda 
hann ƐƖƒƒ na1h �ollandķ sr࢜ter na1h 
En]land eli]rierenĸ il �o�el0er ƐƖƓƑ 
�erden sie und ihr �ann na1h $heresien-
stadt derorti ertĸ al Ɛѵ.ՓƔ.ՓƐƖƓƓ �ird 
!e]ina na1h Aus1h�it� derorti ert.

Regina Michaelis

17. 1. 1891 Rostock – Juli 1942 KZ Auschwitz

�e0. Kaat� ŋ ƐƖƐƖ �eirat lit del aus 
!ussland stallenden Uhrla1her Berho� 
Bla1hĸ fুhrt na1h dessen $od ƐƖƑѵ das 
�es1h࢜[ ķ �ieht drei Kinder aufĸ AuY ösun] des 
�es1h࢜[ s ƐƖƒѶĸ nillt in ihrel �aus �uden 
aufķ die ihre )ohnun]en �erloren ha0enĸ �ird 
lit ihrel "ohn Bernhard il �uli ƐƖƓƑ na1h 
Aus1h�it� derorti ert.

3

3. 7. 1926 Rostock – Juli 1942 KZ Auschwitz

�ুn]stes Kind �on �aula und Berho� Bla1hĸ 
die �es1h�ister �er0ert und �ar]a hönnen 
ƐƖƒƒ und ƐƖƒѵ eli]rierenĸ Bernhard darf a0 
ƐƖƒѶ ni1ht lehr die "1hule 0esu1henĸ 
Bernhard und seine �u� er �erden il �uli 
ƐƖƓƑ na1h Aus1h�it� derorti ert und dort 
erlordet.

�e0. �rুne0aul ŋ ƐƖƏƏ �eirat lit Kauflann "ie]fried 
�ar1handķ der ƐƖƑƒŋƐƖƒƕ in der �sraeliti s1hen �eleinde 
�irhtĸ sie fুhren ein "1huh�aren]es1h࢜[ ĸ KinderĹ Kurtķ 
!uthķ Eri1hķ �reneķ die in die U"A eli]rieren hönnenĸ "ie]fried 
sti r0t ƐƖƓƏĸ al ƐƐ.ՓƐƐ.ՓƐƖƓƑ �ird �da �ar1hand na1h 
$heresienstadt derorti ert.

14. 6. 1865 Dirschau / Westpreußen – 
9. 3. 1943 KZ Theresienstadt

�nha0er des �errenaussta� ers Ł�e0rুder 
(ands0ur]erľĸ in erster Ehe lit �da 
(ands0ur]er �erheiratetĸ ƐƖƏƖ �eirat lit 
!e]ina Kantĸ eine $o1hterĹ �ildaĸ ƐƖƒѵ 
,�an]s �erhauf des �es1h࢜[ sĸ Ul�u] lit 
Ehefrau in das Judenhaus il �atrioti s1hen 
)e]ĸ al ƐƐ.ՓƐƐ.ՓƐƖƓƑ 	erortati on na1h 
$heresienstadt.

Abraham Michaelis 

Bernhard Blach

Ida Marchand

Paula Blach

Patrioti scher Weg 16

28. 9. 1870 Röbel – 7. 4. 1943 KZ Theresienstadt

�e0. En]el ŋ �eirat lit Kauflann Aaron �e��ĸ 
�ausfrau und �u� er �on fুnf Kindernĸ 
�o�el0er ƐƖƒѶ Ul�u] �on Bad "ুl�e 
na1h !osto1hĸ na1h del $od Aarons il 
�anuar ƐƖƓƑ �ieht �na �ur $o1hter na1h 
"1h�aanĸ il �uli ƐƖƓƑ !ু1hhehr na1h 
!osto1hĸ al ƐƖ.ՓƐƐ.ՓƐƖƓƑ 	erortati on na1h 
$heresienstadt. 

Ina Levy

23. 10. 1876 Oberursel / Hessen-Nassau –
11. 8. 1944 KZ Theresienstadt

2 Friedrichstraße 31

Hans Moral8. 9. 1885 Berlin – 6. 8. 1933 Rostock

"eit ƐƖƐƓ �ri�atdo�entķ sr࢜ter �rofessor an der 
�edi�inis1hen Fahult࢜t in !osto1hĸ �issen-
s1ha[ li1h sehr rroduhti � und internati onal 
anerhanntĸ )e]0ereiter der �ohalan࢜sthesie in 
der ,ahnheilhundeĸ il Arril ƐƖƒƒ 0eurlau0tĸ 
Unter]ra0un] seiner loralis1hen �nte]rit࢜t und 
Krilinalisierun] fুhren ihn in den Freitod.

1

Irma Borchardt

Eschenstraße 8

8. 2. 1903 Marlow – Juli 1942 KZ Auschwitz

�e0. "alolon ŋ Besu1ht in !osto1h eine höhere $ö1hter-
s1huleĸ 0is ƐƖƒƒ als (erh࢜uferinķ 0is ƐƖƒѶ als �eder-�࢜he-
rin in den E�"A-)erhen t࢜ti ]ĸ heiratet ƐƖƓƏ Bernhard 
Bor1hardtĸ �ohnen lit ihrer �u� er �ohanna �usallenĸ 
il �uli ƐƖƓƑ �ird sie ho1hs1h�an]er lit �ann und �u� er 
na1h Aus1h�it� derorti ert.

Martha Schoeps Selma Bragenheim
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Jenny Steinfeld

Ossi Steinfeld

(links vom Rathaus)21

Richard Siegmann

Ruth Zuckermann (l.)

24
(heute Schröderplatz/Friedhofsweg)

19 (heute Fischbank 9/10)

Inge Hochfelsen

Samuel Hochfelsen

Bereich Innenstadt
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Sara Sawitz

(heute Krämerstraße 5)
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Hedwig Schlomann

(heute Kröpeliner Straße 98)

 im 

 Richard Schlomann
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Julius David

(heute Lange Str. 15)

 Louise Kaatz

Anna Kaatz

Frieda Kaatz

27

Herbert Pommer

(heute Lange Str. 7/8)
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Bernhard Rubensohn
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Harry Schlomann 

Hinweis zu den Adressen

Auf jedem Stein, der am letzten 
frei gewählten Wohnort liegt, be-
fi ndet sich die Adresse, der Name, 
die Lebensdaten, Todesursache 
und Todesort. 

Die Straßennamen beziehen sich 
auf die historischen Namen und 
Hausnummern in den 1930er Jah-
ren, wie z. B. Blut straße 28, heute 
Kröpeliner Str. 98. Einige können 
nicht mehr den genauen Ort 
bezeichnen, da dort heute eine 
Straße verläuft: Schröderplatz 1a. 

Die Denksteine für Franz Josephy 
und Richard Siegmann befi nden 
sich aus besonderen Gründen der 
Ehrung vor öffentlichen Gebäuden. 
Ihnen soll zukünftig ebenfalls an 
den Wohnadressen gedacht wer-
den. Für Edith Josephy wird mit 
Denksteinen vor der Universitäts-
kinderklinik sowie in der Schiller-
straße 12 erinnert.

Der Faltplan zeigt die bis zum 
31.12.2019 verlegten Denksteine. 

Denksteine in Rostock   •   Innenstadt

Kartendaten © geoport HRO, 

(OpenStreetMap (ODbL) und LkKfS-MV)

Denksteinprojekt

Förderverein

Der „Verein der Freunde und Förderer des Max-Samuel-
Hauses“ wurde 1990, in der Zeit der politischen Wende in 
der DDR, ins Leben gerufen. Er unterstützt die Arbeit der 
Stiftung Begegnungsstätte für jüdische Geschichte und 
Kultur in Rostock / Max-Samuel-Haus. Mitglieder sind 
sowohl Einzelpersonen als auch Institutionen.

Die Israelitische Gemeinde 
in Rostock 1870 bis 1942/45

Die Israelitische Gemeinde 
in Rostock 1870 bis 1942/45

Ehemalige Synagoge,
Modell 2013, Innen  -
ansichten 1933 u. 1912

Gemeinde etwa 700 Mitglieder. Das Gemeindezentrum und 

Es gibt schlafende jüdische Gemeinden – 
und sehr lebendige. Wir Rostocker sind 
sehr lebendig. 

Arkady Tsfasman - 
Was die jüdische Gemeinde in Rostock so besonders macht
Ostseezeitung, 17. 5. 2019

»Es gibt
und se
sehr
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21 06 906 Aschersleben / SachsenHeinz Wunderlich

Gitel Wunderlich

Hanna Levy (l.)

Martin Levy (r.)

29

Helene Bernhard

(heute Schnickmannstr. 3/Ecke Auf der Huder)

Arnold Bernhard

Emma Bernhard

Franz Josephy

 und 

22

23 (heute August-Bebel-Str. 15)

30 (heute Wokrenterstraße 21)
Edith Lindenberg

Nichtjüdin
mit der Nichtjüdin

Bruno Gimpel

Gertrud Rubensohn

Perle Zuckermann (r.)

Jenny Familie

Paul Rothschild

Hans Lindenberg




